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ALFREDO GARCÍA wird in Madrid geboren und beginnt seine musikalische Ausbildung am "Real Conservatorio Superior de Música" und an der "Escuela Superior de Canto" seiner Heimatstadt und schließt sein Studium mit Auszeichnung und dem Ehrenpreis "Premio Extraordinario Fin de Carrera" ab. Er vervollständigt seine Studien an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Wien.

Alfredo García belegt Meisterkurse bei Thomas Hampson, Simon Estes, Jaime Aragall, Paul Schilawsky, Patricia Wisse, Helena Lazarska und Dennis Hall.

Diverse Preise erhält Alfredo García unter anderem von den "Amigos de la Ópera de Madrid", "Juventudes Musicales de Madrid". Beim Internationalen Maestro Alonso-Gesangswettbewerb erhält er den González Guerrero-Preis. Aufgrund seines Talents erhält er darüber hinaus Stipendien vom spanischen Außen- und Kulturministerium und von der österreichischen Regierung, um seine Studien in Wien fortsetzen zu können.

Unter den szenischen Auftritten verdienen folgende Interpretationen besondere Beachtung:

Un Giorno di Regno von Verdi (Partie des Belfiore mit dem Ungarischen Nationalen Philharmonie Orchester, Budapest); Cosí fan Tutte von Mozart (Partie des Guguielmo in Cluj, Rumänien); die Zarzuela El Barberillo de Lavapiés von Barbieri (Partie des Barberillo an der Wiener Kammeroper); Das Traumfresserchen von Hiller (an der Wiener Staatsoper); Albert Herring von Britten (an der Neuen Oper Wien) und Il Cappello di Paglia di Firenze (Partie des Emilio an der Wiener Kammeroper). 
In der spanischen Erstaufführung von Schubert's Oper Alfonso und Estrella mit den Moskauer Virtuosen singt Alfredo García die Partie des Mauregato. Mit dem Madrider Symphonieorchester tritt er im Zyklus "Preludio al Real" im "Auditorio Nacional" in Madrid mit der Oper Pepita Jiménez von Albéniz und der Zarzuela Adiós a la Bohemia von Sorozábal, unter der Leitung von Josep Pons, auf.

Weitere Auftritte beinhalten unter anderem Konzerte im Rahmen der "Wiener Festwochen", im Karajan Centrum und im Konzertsaal des Instituto Cervantes, in Wien. 

Tourneen führen Alfredo García nach Deutschland, Österreich, Italien und Slowenien, wo er mit dem Savaria Symphonie Orchester zeitgenössische Musik singt, sowie nach Polen, wo er mit dem Kielze Symphonie Orchester in einer Reihe von Konzerten mit Werken von J. Strauss auftritt.

Für das österreichische Fernsehen nimmt Alfredo García das Werk Dantes Inferno des Komponisten Michael Mautner auf; ein Werk, mit dem er auch in Salzburg konzertant auftritt.
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